
Beilage zum Jntelligenz - Blare
Nro . 6t . Freitag den Zi . Inlt 1829.

Oberamtsgericht Freudenstadt.
Fr ende 11 stad t . Reichenbach.

In dem oberamtsgertchtlich erkannten
Gannt des Jakob Rempp , Tagldh»
nerS zu Reichenbach werden alle, wel¬
che Forderungen an ' sein Vermögen
machen , oder sich etwa für den Ge¬
meinschuldner verbürgt haben , hiemit
aufgerufen ; ihre Ansprüche und de¬
ren Vorzugs - Rechte dafür am

Montag den Zr . August d. I.
Vormittags 9 Uhr

im Gasthaus zur Sonne in Reichen¬
bach auszuführen , und sich zugleich
über einen Borg - oder Nachlaß -Ver¬
gleich zu erklären.

Wer hiebei seine Ansprüche we¬
der persönlich , noch durch einen Be¬
vollmächtigten , noch vor oder an obi¬
ger Tagfahrt in einem schriftlichen
Vortrage ausführen würde , wird , so¬
fern solche nicht schon durch die Ge¬
richts - Akten erwiesen sind , durch ein
nach der Liquidations - Verhandlung
auszusprechendes Erkenntniß von der
gegenwärtigen Gannt - Masse ausge¬
schlossen.

Von denjenigen Gläubigern , wel¬
che sich über einen Vergleich nicht
geäußert , wird angenommen , daß sie
den Erklärungen derer beitreten , wel¬
che mit ihnen gleiche Rechte haben.

Der Liguidations - Verhandlung
vorgängig wird

Dienstag den 25sten August
die Remppsche Liegenschaft , bestehend
in i zwcistockigten Wohnhaus mit

2 Wohnungen , 1 Stall und Kel¬
ler unter einem Ziegeldach und

7 '/ -! Ruthen Wurzgarten am Jgels-
berger Weg in vorgedachtem Gast¬
haus , und zwar Morgens 9 Uhr
im öffentlichen Aufstreich verkauft.

Den 26 . Juli 1829.
K . Oberamtsgericht.

Heselbronn,  Oberamts Na¬
gold. sHaus - und Liegenschafts -Ver»
kauf -1 Das Haus und die Liegen¬
schaft des Michael Weiser , Webers

Zvon Heselbronn , wird von Obrigkeits
wegen an den Meistbietenden zum
Verkauf ausgesetzt , und ist zu dieser
Verhandlung

Montag der Fte August d. I.
festgesetzt, an welchem Tage sich die
Kaufs - Lustige, Morgens 8 Uhr , in
dem Wirthshaus zum Ochsen in He¬
selbronn , einfinden wollen.

Bestehend r
r ) in einem neuerbauten Haus samt

Scheuer , Stallung und gut ein¬
gerichteter Werkstätte , unter ei¬
nem Dach , und guter Bronnen
beim Haus ; das Haus steht an
der Vizinal - Straße nach Sim¬
mersfeld ;
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2) einem Kuchen , Garten;
5) 3 Viertel Banmgarten,
4 ) 8 '̂ Morgen Wiesen ( Wiesle ge-

»rannt) >
und Ackerfeld:

6 ) 2 Morgen Ackerfeld , ( Kirchen-
Acker genannt ) ;

6 ) i Morgen Mähfeld , der untere
Acker auf dem Stumpen;

7 ) i Morgen Mehfeld , der obere
Acker auf dem Stumpen;

8 ) 4 Morgen Ackerfeld auf der Eck,
an die Gemeinde -Allmand stoßend.

Die Kaufs - Liebhaber können es
täglich einsehen und das Nähere ent¬
weder bei Michael Weiser , oder bei
dessen Güter -Psleger , Friedrich Kopp¬
ler erfahren.

Ferner wird von Amtswegen aus
der Verlassenschaft des Alt Johann
Georg Großmann , Leinewebers von
Hefelbronn , am

Montag den 3ten August L. I.
im öffentlichen Aufstreich verkauft
«erden :

1 ) ein halbes Wohn - Haus sammt
Scheuer und Stallung;

2 ) r '/r Viertel BauMgarten;
8 ) ungefähr 3 Morgen , 1 Viertel

Ackerfeld , größtentheils beim Haus
liegend , welches an der Vizinal-
Straße nach Simmersfeld steht.
Kaufs -Liebhaber können es täglich

einsehen , und das Nähere bei dem
Echultheißenamt,erfragen.

Die Qrtsvorsteher werden ersucht,
ihren Amts -Angehörigen dieß bekannt

zu machen. Den rl . Juli 1829.
Schultheißenamt.

Erh a rt.

Agenbach.  sHaus - und Gü-
ter -Verkanf .^ Der Unterzeichnete ist
gesonnen , wegen Familien -Verhältnis-
sen sein dahier besitzendes Hans , nebst
den dazu gehörigen Gütern zu ver¬
kaufen.
1) Ein zweistockigtes Haus , enthält

im ersten Stock eine Wohnstube
nebst einer Stubenkammer und
noch 2 heizbare kleinere Stuben.
Bei dem Haus befindet sich ein
Waschhacis , ein Rohrbrunnen , eine
Holzlege und eine Streuhütte un¬
ter welcher ein gewölbter Keller ist.

2 ) Eine Scheuer , ebenfalls mit ei¬
nem gewölbten Keller.

Z) Ungefähr Zo Morgen Acker- und
Gartenfeld beim Haus.

4 ) Ausserhalb dem Acker 20 Mor¬
gen Wald.

5 ) Ungefähr 20 Morgen Wiesen an
der kleinen Enz mit 2 Heuscheu-
ren und Stallung.

6) Die Hälfte an einer Sägmühls
an der kleinen Enz , nebst einem
Wohnhaus , so wie auch einen Theil
an der Commun -Sägmühle.
Die Liebhaber können cs täglich

in Augenschein nehmen. Zugleich
wird bemerkt , daß ein bedeutender
Theil des Kaufschillings stehen blei¬
ben darf.

Den sr . Juli 1829.
Georg Friedrich Keppker.
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